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Spenden für die 
Ukraine - steuerli-
che 
Abzugsfähigkeit 
Die schlimmen Ereignisse in der Ukraine 

haben in den letzten Wochen eine ge-

waltige Welle der Hilfsbereitschaft 

ausgelöst. Für die steuerliche Absetz-

barkeit sind jedoch ein paar Aspekte zu 

berücksichtigen. Dabei ist grundsätzlich 

zwischen direkten Spenden von Unter-

nehmer:innen und Spenden an 

begünstigte Organisationen zu unter-

scheiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Direkte Spenden von Unternehmer:innen 

Hilfeleistungen in Geld- oder in Sachwerten können als Be-

triebsausgabe abgesetzt werden, wenn sie im 

Zusammenhang mit akuten Katastrophenfällen im In- oder 

Ausland getätigt werden und für das spendende Unterneh-

men eine Werbewirksamkeit mit sich bringen. Kriege und 

Flüchtlingsströme erfüllen das Kriterium des akuten Kata-

strophenfalls. An das Vorliegen der Werbewirksamkeit stellt 

die Finanzverwaltung keine besonders hohen Anforderungen; 

als Nachweis kommt ua eine mediale Berichterstattung dar-

über, Aussendungen an Kund:innen oder Hinweise auf die 

Spende auf der Webseite des Unternehmens in Frage. Eine 

betragsmäßige Begrenzung der steuerlichen Abzugsfähigkeit 

gibt es nicht. Die Empfänger:innen der Spende müssen direkt 

von der Katastrophe betroffen sein oder im Zusammenhang 

mit dieser Hilfe leisten. 

Spenden an begünstigte Organisationen 

Derartige Spenden sind bei Unternehmen als Betriebsausgabe 

bis zur Höhe von 10% ihres (Vorjahres-)Gewinns und bei Pri-

vatpersonen als Sonderausgabe bis zur Höhe von 10% des 

Gesamtbetrags der Einkünfte abzugsfähig. In Bezug auf den 

Krieg in der Ukraine kommt als begünstigter Zweck bspw die 

internationale Katastrophenhilfe in Betracht. Grundsätzlich 

gelten alle Empfänger:innen als begünstigt, die zum Zeitpunkt 
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der Spende über einen gültigen Spen-

denbegünstigungsbescheid verfügen 

und in der Liste der begünstigten Ein-

richtungen auf der Webseite des BMF 

aufscheinen (https://ser-

vice.bmf.gv.at/service/allg/spenden/_

start.asp). Eine Werbewirksamkeit der 

Zuwendung ist bei dieser Form der 

Spende nicht erforderlich. Schließlich 

unterliegen Spenden von Privatperso-

nen an begünstigte Einrichtungen der 

elektronischen Datenübermittlung, 

wodurch sie nach (einmaliger) Bekannt-

gabe von Vor- sowie Zuname und 

Geburtsdatum regelmäßig automatisch 

als Sonderausgaben im Rahmen der 

Steuererklärung berücksichtigt werden. 

BMF-Info zur 
steuerfreien Mit-
arbeitergewinnbet
eiligung 
Im Zuge der ökosozialen Steuerreform 

wurde auch das Instrument der steuer-

freien Mitarbeitergewinnbeteiligung 

eingeführt, welches als Anreizsystem 

dienen kann und zur stärkeren Bindung 

der Arbeitnehmer:innen an das Unter-

nehmen der Arbeitgebenden beitragen 

kann. Das BMF hat Ende März (GZ 2022-

0.227.090 vom 25.3.2022) eine Infor-

mation veröffentlicht, die wichtige 

Fragen zu den Voraussetzungen und 

Konsequenzen dieses Instrumentari-

ums beantwortet. Wesentliche Aspekte 

werden nachfolgend überblicksmäßig 

dargestellt. 

Die (steuerfreie) Mitarbeitergewinnbeteiligung ist vergan-

genheitsbezogen als Beteiligung der Mitarbeiter:innen am 

Vorjahresergebnis zu verstehen, zu welchem die Mitarbei-

ter:innen beigetragen haben. Konkret ist damit die Beteiligung 

der Arbeitnehmer:innen am unternehmensrechtlichen Ergeb-

nis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des im letzten Kalenderjahr 

endenden Wirtschaftsjahres der Arbeitgebenden gemeint. 

Pro Arbeitnehmer:in können jährlich maximal 3.000 € (steu-

erfrei in Form der Mitarbeitergewinnbeteiligung) gewährt 

werden. Die Gewinnbeteiligung ist in das Lohnkonto aufzu-

nehmen und muss am Jahreslohnzettel (L16) ausgewiesen 

werden. Die Steuerfreiheit endet allerdings, wenn die Summe 

der jährlich gewährten Gewinnbeteiligungen das EBIT aus dem 

Vorjahr übersteigt - die Zuwendung wird dann steuerpflichtig. 

Da explizit auf Gewinnbeteiligungen der Arbeitgebenden ab-

gestellt wird, ist die Steuerbefreiung zB nicht anwendbar, 

wenn die Prämie von der Konzernmutter an die Arbeitneh-

menden gewährt wird (es handelt sich dann um ein Entgelt von 

dritter Seite). 

Den FAQ der BMF-Info folgend bezieht sich die Begünsti-

gungsgrenze (die Steuerbefreiung stellt einen Freibetrag dar) 

auf den Bruttobetrag der Gewinnbeteiligung ohne Abzug hie-

rauf entfallender Dienstnehmeranteile zu den 

Sozialversicherungsbeiträgen. Zeitlich betrachtet können 

(rückwirkend) ab 1. Jänner 2022 Arbeitgebende ihren Arbeit-

nehmer:innen zusätzlich zur Gehaltskomponente eine 

Gewinnbeteiligung von bis zu 3.000 € im Kalenderjahr (2022) 

steuerfrei auszahlen (die Unternehmensgewinne des Jahres 

2021 sind dann maßgebend für die unternehmensbezogene 

Deckelung. 

Die FAQ setzen sich auch mit der Frage auseinander, ob es zu-

lässig ist, die Gewährung der steuerfreien Gewinnbeteiligung 

von leistungsbezogenen Parametern abhängig zu machen. 

Überdies kommt dabei dem Begriff "alle Arbeitnehmer oder 

Gruppen von Arbeitnehmern" eine besondere Bedeutung zu. 

So kann die Höhe der Gewinnbeteiligung auch von leistungs-

bezogenen Kriterien wie zB Umsatz, Erlös oder 

Deckungsbeitrag abhängig gemacht werden. Wichtig für die 

https://service.bmf.gv.at/service/allg/spenden/_start.asp
https://service.bmf.gv.at/service/allg/spenden/_start.asp
https://service.bmf.gv.at/service/allg/spenden/_start.asp
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steuerfreie Gewährung ist, dass die Zu-

wendungen an alle Arbeitnehmer:innen 

oder an bestimmte Gruppen von Arbeit-

nehmer:innen geleistet werden. Hierfür 

muss die Höhe der jeweiligen Gewinnbe-

teiligung sachlich begründet und aus der 

freiwilligen Vereinbarung bestimmbar 

sein. Während der Begriff "allen Arbeit-

nehmern" hinlänglich verständlich sein 

sollte, beinhalten die FAQ wichtige De-

tails zu den "Gruppen von 

Arbeitnehmern". Großgruppen von Ar-

beitnehmer:innen können etwa alle 

Arbeiter:innen oder Angestellte, 

Schichtarbeiter:innen, Monteur:innen, 

Innendienst- bzw Außendienstmitar-

beiter:innen oder auch alle 

Arbeitnehmer:innen mit einer Betriebs-

zugehörigkeit von bestimmten Jahren 

sein. Theoretisch denkbar ist auch, dass 

nur einzelne Arbeitnehmende eine 

Gruppe von Arbeitnehmenden darstel-

len. Überdies müssen die 

Gruppenmerkmale betriebsbezogen 

sein, weshalb das Gruppenmerkmal 

nicht erfüllt ist, wenn willkürlich nur be-

stimmte Personen eine 

Gewinnbeteiligung erhalten. Sofern eine 

unterschiedliche Staffelung der Ge-

winnbeteiligung innerhalb einer Gruppe 

von Arbeitnehmenden vorgenommen 

wird, muss diese anhand objektiver Kri-

terien sachlich begründet und 

nachvollziehbar sein. Das ist jedoch ge-

rade dann nicht der Fall, wenn einzelne 

Mitarbeiter:innen der Gruppe ohne sach-

liche Begründung abweichende, 

vorteilhaftere Prämienzusagen erhalten 

haben. 

Schließlich stellen die FAQ klar, dass die Gewährung der steu-

erfreien Mitarbeitergewinnbeteiligung nicht anstelle des 

bisher gezahlten Arbeitslohns oder einer üblichen Lohnerhö-

hung erfolgen darf. Jedoch können bisher individuell 

vereinbarte Prämien, auf die kein Rechtsanspruch besteht, als 

steuerfreie Gewinnbeteiligung behandelt werden, sofern alle 

Voraussetzungen erfüllt sind (insbesondere, wenn diese (nun-

mehr) allen Arbeitnehmenden oder bestimmten Gruppen von 

Arbeitnehmenden gewährt werden). Überdies behandeln die 

FAQ auch die spannende Frage, ob die Höhe der steuerfreien 

Gewinnbeteiligung vom Ausmaß der Arbeitszeit abhängen 

kann. Hierbei ist zweierlei zu unterscheiden. Das Ausmaß der 

Arbeitszeit (Vollzeit oder Teilzeit) hat auf die maximale Höhe 

der steuerfreien Gewinnbeteiligung keine Auswirkung. Jedoch 

kann das Beschäftigungsausmaß als betriebsbezogenes 

Gruppenmerkmal Berücksichtigung finden. 

 

KURZ-INFOS:  

Steuererklärungsfrist 2020 bis 30. Juni 2022 verlängert 

Werden Steuerpflichtige von Steuerberater:innen gegenüber 

dem Finanzamt vertreten, können die Körperschaft-, Einkom-

men- und Umsatzsteuererklärungen eines Jahres regelmäßig 

erst mit Ende April des zweitfolgenden Jahres abgegeben 

werden. 

Durch Erlass des BMF wurde diese Toleranzfrist im Rahmen 

der Quotenregelung für die Steuererklärungen 2020 bis Ende 

Juni 2022 erstreckt. Begründet wird dies mit den noch immer 

andauernden Belastungen in Folge der COVID-19-Pandemie. 

Steuererklärungen für das Jahr 2020 gelten im Rahmen der 

Quotenregelung folglich als rechtzeitig eingereicht (sofern 

noch keine Fristsetzung erfolgt ist), wenn sie bis zum 30. Juni 

2022 via FinanzOnline abgegeben werden. 
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Herabsetzung der Vorauszahlungen 

2022 aufgrund Energiekostenbelastung 

Der hohe Anstieg an Energiekosten be-

lastet österreichische Betriebe 

unterschiedlicher Branchen und Größen. 

Die Teuerung insbesondere in den Berei-

chen elektrischer Strom, Erdgas, Benzin, 

Diesel und Heizöl belastet dabei nicht nur 

die Ergebnisse dieser Unternehmen, 

sondern auch kurzfristig deren Liquidi-

tätssituation. 

Vor diesem Hintergrund hat das BMF 

eine einheitliche verwaltungsökonomi-

sche Vorgangsweise festgelegt, um die 

Einkommen- oder Körperschaftsteuer-

vorauszahlungen für 2022 herabsetzen 

zu lassen. 

Voraussetzung für die Herabsetzung ist 

in allen Fällen, dass der/die Steuerpflich-

tige glaubhaft machen kann, dass er/sie 

vom Anstieg der Energiekosten konkret 

wirtschaftlich erheblich betroffen ist. 

Vom Vorliegen dieser Voraussetzung 

kann in den beiden nachfolgenden Fällen 

ausgegangen werden: 

1. Für das Kalenderjahr 2021 oder das 

im Jahr 2022 endende abweichende 

Wirtschaftsjahr besteht Anspruch 

auf eine Energieabgabenvergütung. 

2. Es wird glaubhaft gemacht, dass es 

sich um einen Betrieb handelt, bei 

dem der Anteil der Energiekosten an 

den Gesamtkosten mehr als 3% be-

trägt. 

 

Die erheblichen Auswirkungen der Kostenbelastung rechtfer-

tigen eine Reduktion der Vorauszahlungen für 2022 auf 50% 

des bisher festgesetzten Betrages. Die Möglichkeit, die Vo-

rauszahlungen in Einzelfällen noch niedriger oder mit Null 

festzusetzen, bleibt unberührt. Voraussetzung dafür ist ein 

substantiierter Nachweis der konkreten Betroffenheit. Die 

Antragstellung erfolgt über FinanzOnline. 

SVS gewährt 100 € Impfbonus 

Neben der medial brisant diskutierten Corona-Impfung gibt es 

noch eine Vielzahl von bewährten Schutzimpfungen, deren In-

anspruchnahme sich gesundheitlich regelmäßig lohnt. Zu 

finanziellen Vorteilen für Geimpfte soll nun die Aktion "Geimpft 

gesünder" der SVS beitragen. Alle Selbständigen (zum Zeit-

punkt der Antragsstellung muss die Krankenversicherung bei 

der SVS erfüllt sein) können bis zum 31.12.2022 für sich selbst 

und für jede bzw jeden mitversicherten Angehörigen einen 

Antrag auf den einmaligen Bonus in Höhe von jeweils 100 € 

stellen. 

Wichtige Voraussetzung ist, dass die entsprechenden Imp-

fungen mittels Impfpasses oder Impfzertifikats nachgewiesen 

werden können (iZm COVID-19 reicht alternativ auch ein Ge-

nesungsnachweis), wobei zwischen drei Altersgruppen 

(Kinder bis 15, Personen zwischen 15 und 60 sowie Personen 

ab dem vollendeten 60. Lebensjahr) unterschieden wird. Nä-

here Informationen zu den konkret geforderten 

Impfnachweisen finden sich unter https://svs.at/geimpftge-

suender. Der SVS-Impfbonus ist übrigens weder einkommen- 

noch umsatzsteuerpflichtig. 

 

 

 

 

 

 

https://svs.at/geimpftgesuender
https://svs.at/geimpftgesuender
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RSM Austria Steuerberatung GmbH, RSM Austria Wirtschaftsprüfung GmbH, RSM Austria 
Transaction Services Wirtschaftsprüfung GmbH, RSM Austria Consulting GmbH, RSM 
Austria Immobilien GmbH and RSM Austria Business Process Improvement Steuerbera-
tung GmbH are members of the RSM network and trade as RSM. RSM is the trading name 
used by the members of the RSM network. 

Each member of the RSM network is an independent accounting and consulting firm, each 
of which practices in its own right. The RSM network is not itself a separate legal entity of 
any description in any jurisdiction. The RSM network is administered by RSM International 
Limited, a company registered in England and Wales (company number 4040598) whose 
registered office is at 50 Canon Street, London, EC4N 6JJ. 

The brand and trademark RSM and other intellectual property rights used by members of 
the network are owned by RSM International Association, an association governed by ar-
ticle 60 et seq of the Civil Code of Switzerland whose seat is in Zug. 

This email is only intended for the person(s) to whom it is addressed and may contain con-
fidential information. Unless stated to the contrary, any opinions or comments are personal 
to the writer and do not represent the official view of the company. If you have received 
this email in error, please notify the company immediately by reply email and then delete 
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